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I N H A L T
Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Wie Sie sicherlich wissen, wurde am 1. Juli 1996 die

Rechtschreibreform für Deutschland, Österreich und

die Schweiz verabschiedet. Sie tritt zum 1. August

1998 in Kraft, bis zum Jahr 2005 gilt dann noch eine

Übergangsregelung, in der die alte Schreibweise nicht

als falsch gilt. Die Rechtschreibreform ist also noch

nicht in Kraft, deshalb findet sie z.B. bisher auch noch

kaum Anwendung in der deutschsprachigen Presse .

Aber alle Kinder, die ab 1997 eingeschult werden, sol-

len schon mit den neuen Rechtschreibregeln „auf-

wachsen“, das bedeutet, daß neue Schulbücher nur

noch die neue Schreibweise enthalten werden. 

Was den Fremdsprachenunterricht Deutsch betrifft, so

beginnen bereits viele Verlage, Nachdrucke und Neu-

erscheinungen auf die neue Schreibweise umzustel-

len. Damit entsteht allenthalben Unsicherheit darüber,

was denn nun eigentlich gilt und gelehrt werden soll. 

Wir von FREMDSPRACHE DEUTSCH sind der Ansicht,

daß sich die Lehrerinnen und Lehrer schon jetzt mit

der neuen Schreibweise vertraut machen sollten. Des-

wegen bringt die Sprachecke in diesem Heft einen

Text, an dem Sie einige der neuen Regeln kennenler-

nen und auch sehen können, daß das ganze nicht so

dramatisch ist. Wir werden das Thema dann im näch-

sten Heft wieder aufgreifen, so daß Sie in der neuen

Rechtschreibung fit sind, wenn Sie die ersten „refor-

mierten“ Lehrwerke in Händen halten. 

Ungewöhnlich ist diesmal das Titelbild unserer Zeit-

schrift. Es bezieht sich auf die im Artikel des Themen-

heft-Herausgebers beschriebenen Instruktionsaufga-

ben. Da wir in FREMDSPRACHE DEUTSCH nur eine

Auszeichnungsfarbe zur Verfügung haben, die Farben

für die gelungene Durchführung der Aufgaben aber

nicht unwichtig sind, haben Sie hiermit die Möglich-

keit, für Ihren Unterricht eine Farbkopie herzustellen.

Mit besten Grüßen 

Ihre
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